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i Kunstraum Engländerbaü

Zu künstlerischen

hatten kein Bedürfnis, im Home-Office 
zu arbeiten, während 15% angaben, 
dass Home-Office generell nicht er­
laubt ist.

Über 65% begrüssen Home-Office 
als eine Option oder gar Dauerlösung. 
Knapp 14% wollen auch weiterhin im 
Büro arbeiten und gaben an, auch in |

UNSERE STRATEGIE 
IST ES, GESCHICKT 
UNP AGIL ZU SEIN.

Freuen sich auf zahlreiche Anmeldungen (v. I.): Dagmar Frick-Islitzer, Kuratorin der Ausstellung 
KUNST KANN, und Brigitte Raos, Geschäftsleiterin des Kunstraum Engländerbau.

25. und 26. September 
next-step Berufs- & Bildungs­
tage SAL Schaan 
www.next-step.li

bis 11. Oktober
KUNST KANN. Einblicke in 
zeitgenössische künstlerische 
Haltungen
Zwölf Künstlerinnen aus der 
bildenden und darstellenden 
Kunst sowie Musik und Literatur 
aus Liechtenstein, Deutschland, 
Österreich, Italien.

Kunstraum Engländerbau, Vaduz

11. Oktober, 14 bis 17 Uhr
Familien-Nachmittag 
«Glückskäfer!»
Ein Familiennachmittag rund ums 
Glück mit Glücksparcours und 
Glückswerkstatt. Für Familien mit 
Kindern ab 5 Jahren. Museums­
eintritt. Ohne Anmeldung. 
LandesMuseum, Vaduz

4. und 26. November
Archivale des Quartals
Veranstaltung des Amts für 
Kultur, Abteilung Landesarchiv, in 
Zusammenarbeit mit Stein Egerta. 
Anmeldung, Themen und Refe­
renten: steinegerta.li

10. November, 18 Uhr
Taschenlampentour
Geführte Familientour durch das 
dunkle LandesMuseum mit Sabina 
Braun. Für Kinder ab 7 Jahren in 
erwachsener Begleitung.
Freier Eintritt (zum internationalen 
Tag der Kinderrechte). Anmel­
dung: info@landesmuseum.li 
LandesMuseum, Vaduz

25. November und 2. Dezember
Handschriftenlesekurs
Veranstaltung des Amts für 
Kultur, Abteilung Landesarchiv, in 
Zusammenarbeit mit Stein Egerta. 
Anmeldung und weitere Informa­
tionen: steinegerta.li
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Konzentration- 
der Schlüssel 
zum Schulerfolg
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Konzentra­
tion ist keine rei­
ne Willenssache. 
Es gibt viele Ur­
sachen für Kon­
zentrationspro­
bleme. Die gute 

Nachricht ist: Konzentration kann 
durch Training verbessert wer­
den. Lernexperte Detlef Träbert 
erklärt, wie Konzentration geför­
dert und beim Lernen unterstützt 
werden kann.

«Konzentration - 
der Schlüssel 
zum Schulerfolg», 
Detlef Träbert

anschaulichen, dass die Möglichkeit 
des flexiblen Arbeitens bei vielen auf 
positive Resonanz stösst. Wie genau 
dieses Thema in naher Zukunft umge­
setzt werden kann, bedarf einer sorg­
fältigen Prüfung sowie der Definition 
von Rahmenbedingungen.

Franziska Frick/Thomas Kind

JuÄT

jekt wird von vielfältigen Begleitveran- j 
Staltungen umrahmt.

«Geblendet», 
Andreas Pflüger

In diesem 
Thriller ist Jenny 
Aaron eine Poli­
zistin mit über­
ragenden Fähig­
keiten. Und sie 
ist blind. Viele 

Male musste sie über Leben und 
Tod entscheiden, nie hat sie ge­
zögert. Doch jetzt steht sie an 
einem Scheideweg. Kann sie ihr 
Augenlicht wieder erlangen und 
gleichzeitig ihr Team vor einer 
grossen Bedrohung beschützen?

Mittagspause im Zeichen der Kunst
Das Team des Kunstraum Englän­

derbau lädt herzlich zu einem geführ­
ten Rundgang mit Kuratorin Dagmar 
Frick-Islitzer und anschliessend zum | 
Apero ein.

Termine: Mittwoch, 30.9., und Diens­
tag, 6.10., jeweils von 12 bis 13 Uhr; 
Treffpunkt: Eingang Kunstraum Englän­
derbau, Städtle 37, Vaduz, 2. OG. Bitte 
um Anmeldung: info@kunstraum.li.
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HABEN ANPERE FIRMEN 
PIE STRATEGIE, 

SCHWERFÄLLIG UNP 
LANGSAM ZU SEIN?

Liechtensteinische
Landesbibliothek

SIE 
WURPE 
PURCH 
FRAGEN 

RUINIERT

■ DeddTrabcrt

WIE IST PIE 
EINFÜHRUNG 
PER NEUEN 
STRATEGIE 
GELAUFEN?

tenden der LLV sind der Meinung, dass 1 Strategie 2020-2024 als zentrales | gegenüber dem Home-Office und ver- 
Home-Office prinzipiell nicht funktio- i Thema verankert. Dank dem Einsatz 
niert. Zusätzlich zu den beantwor- ] der Mitarbeitenden sowie dem Ver- 
teten geschlossenen Fragen gingen j trauen der Vorgesetzten kann der 
viele Verbesserungsvorschläge und i durch COVID-19 erzwungene Start des 
Kommentare ein. Die wichtigsten sind j Home-Office in der Landesverwaltung 
mit den übrigen Resultaten auf Seite 5 | als gelungener Beginn eines weiteren 
zusammengefasst. ) modernen und flexiblen Arbeitsmo-

Der Trend vom Home-Office wurde ( dells betrachtet werden. Die gesam- 
bei der Liechtensteinischen Landes- i melten Erfahrungen von diesem Früh- | 

Zukunft kein Home-Office machen zu 1 Verwaltung schon seit längerem er- i jahr zeigen eine grundsätzlich positive | 
i kannt und ist bereits in der Personal- | Einstellung in der Landesverwaltung |

Brigitte Raos |
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Noch bis zum 11. Oktober 2020 ge­
währt die Ausstellung KUNST KANN 
Einblicke in zeitgenössische künst-

I lerische Haltungen. Das Team des
i Kunstraum Engländerbau bietet zwei
i Spezialführungen für Mitarbeitende
1 der Landesverwaltung.

I Die Ausstellung visualisiert und vermit-
I telt künstlerische Denk- und Arbeits-
1 haltungen. Gezeigt werden Kunstwer- I 

ke, Ausschnitte aus Künstlerinterviews 
und ein Lernparcours mit zwölf Stati­
onen, an denen Interessierte künstle­
rische Erfahrungen machen können. | Das Tragen einer Schutzmaske wird 
Das von der Kulturstiftung Liechten- | empfohlen.
stein und Erasmus-i- kofinanzierte Pro- i

http://www.next-step.li
mailto:info@landesmuseum.li
mailto:info@kunstraum.li

